
Auf Grund seiner hohen, in zahlrei-
chen klinischen Studien geprüften
diagnostischen Qualität ist der

micro-IDent® von Hain Lifescience ein
häufig eingesetzter Test in Europa. Ver-
schiedene andere am Markt verfügbare
Testverfahren haben die versprochenen
Erwartungen nicht erfüllt. Vielmehr
kommt es häufig zu falsch-positiven Er-
gebnissen, die zu unnötigen Antibiotika-
therapien führen und in der Erfolgskon-
trolle nicht mit dem klinischen Bild korre-
lieren. Der dringend erforderliche Qua-
litätsnachweis in Form unabhängiger
Studien existiert für viele dieser Testver-
fahren nicht. 

Bakterienkomplexe 
Neue Erkenntnisse in der
zahnärztlichen For-
schung haben ge-
zeigt, dass die
Verlaufsform
und damit
auch die The-
rapie einer Pa-
rodontalerkran-
kung nicht nur
durch das Vor-
handensein und
die Konzentration
einzelner Keime be-
stimmt werden. Auch das ge-

meinsame Vorkommen verschiedener
Bakterienspezies (Komplexbildung) sowie
die Interaktion zwischen diesen kann von
maßgeblicher Bedeutung sein. So können
Keime, deren Konzentrationen einzeln be-
trachtet als harmlos eingestuft werden,
durch synergistische Effekte mit anderen

Markerkeimanalysen

Bakterien den
Kampf ansagen 

Die molekulargenetische Analyse parodontopathogener Markerkeime ist
heute als effizientes Werkzeug zur Therapieplanung und -optimierung bei
Parodontalerkrankungen anerkannt. Individuell auf den Patienten abge-
stimmte Therapien mit adjuvanten systemischen Antibiotika, die in Ab-
hängigkeit vom mikrobiologischen Befund stark variieren können, ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
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tipp:

Probenentnahmeset micro-IDent® und
micro-IDent® plus.


